








Postwertzeichen-Sammler-Verein 
Mannheim eV 
mit jeweils 9 Neuzugängen 

5. Platz 
Briefmarkensammler-Verein Fellbach 
1928e.V. 
mit 8 Neuzugängen. 

Für erfolgreiche Mitgliederwerbung wurden 
die 5 besten Vereine ausgezeichnet. 

100 Jahre 
BSV Neustadt 

an der Weinstraße 

Im Festsaal des Hambacher Schlosses 
zeigten Mitglieder des Briefmarken-
sammlervereins Neustadt an der Wein-
straße eine Briefmarkenausstellung, die 
nicht nur von den Delegierten , sondern 
auch von vielen weiteren Besuchern des 
Hambacher Schlosses besichtigt wurde. 
Mit den Exponaten "Heimat und 
Postgeschichte von Neustadt an der 
Haardt", "Die Pfalzfahrt des Luftschiffes 
Graf Zeppelin", "Heimatsammlung Ham-
bach" und der "Heimat und Postgeschichte 
von Haßloch" wurde lokale Geschichte 
aufgearbeitet und philatelistisch vorgestellt . 

Der Landesverbandsvorsitzende Torsten 
Pelant dankte den Mitgliedern des Brief-
markensammlervereins Neustadt an der 

v.r.n.l: Torsten Pelant und der Regional-
vertreter der Pfalz, Wolfgang Zimmermann, 
danken dem Vorsitzenden des BSV 
Neustadt, Uwe Diehlmann und seiner 
Mannschaft für die gute Betreuung vor und 
während des 57. LV-Tages. Foto: Klouda 

Weinstraße und ihrem 1. Vorsitzenden 
Uwe Diehlmann für die Ausrichtung des 
57. Landesverbandstages. Die vom Ham-
bacher Schloss und dem Festsaal aus-
gehende Atmosphäre bei diesem Ver-
bandstag werden die Delegierten und 
Gäste wohl nicht so schnell vergessen . 

Torsten Pelant 

Ein gutes Team: Uwe Decker und Torsten 
Pelant bilden zusammen mit Dittmar 
Wählert das dynamische Führungsteam 
des L V-Südwest. Foto .' Klouda 
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gelungen Mitmachausstellung "Kröten-
schleim und Spinnenbein" konnten die 
Hexen und Magier selbst Seife herstellen. 
Nach einer Stärkung ging es am Abend 
weiter mit dem Briefmarken-Siebenkampf. 
Unter anderem ging es hierbei um 
Geschick, Schnelligkeit und um das 
Fachwissen der Jungsammler. Nicht nur 
beim Briefmarkenweitwurf, mit einem 
Rekord von 1,99 Metern wurde viel 
gelacht. 

Mit viel Spaß ging es unter anderem an 
den Stationen Briefmarkenmemory, dem 
Geschicklichkeitslauf, dem Buchstabenrät-
sel, der Briefmarkenweltkarte sowie dem 
Zuordnen der passenden Michel-Nummern 
aus dem Katalog weiter. Es war ein sehr 
gelungener Spieleabend. 

Sonntags folgte die Preisverleihung. Ne-
ben Sachpreisen wurden die Teilnehmer 
ebenfalls mit kleinen philatelistischen 
Schätzen für ihre Sammlung belohnt. 

Besonders einer wird sich noch lange an 
diese Jahreshauptversammlung erinnern. 
Herr Alois Schneider wurde, für ihn selbst 
völlig überraschend, mit der Albert-Christ-
Medaille geehrt. Diese Medaille wurde ihm 
für sein besonderes Engagement und 
hervorragende Jugendarbeit im Bereich 
der Philatelie im Verein und in einer Schul-
AG verliehen. Ebenfalls wurden die bei den 
erfolgreichsten Erstaussteller des Landes-
ringes Pascal Köhler (Hambrücken) und 
Jonas Vogt (Schwieberdingen) geehrt. 
Beide erhielten bei ihrer ersten Ausstellung 
auf Abhieb eine Goldmedaille. Alle 
Vorstandsmitglieder wurden wiederge-
wählt. Allerdings gab es auch Änderungen. 
Timo Müller wurde als 2. Vorsitzender 
gewählt, Philipp Curasch übernimmt die 
Fachstelle "Tag der jungen Briefmar-
kenfreunde" und Michaela Kohlhagen ist 
nun als Schriftführerin tätig. Wieder einmal 
Mal hatten wir ein lustiges Wochenende 
mit viel Spaß erlebt und freuen uns auf die 
gemeinsamen Aktivitäten auf den Jugend-
Reptilien-Tagen auf der Briefmarkenbörse 
Sindelfingen. 
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dem jeweiligen Ort und der Region bei den 
Besuchern und der örtlichen Presse auf 
sehr großes Interesse und Echo stößt. 

Dr. Bergmann (mitte) überreicht Kurt 
Mattheis, Eisenberg (links), die Verdienst-
urkunde mit Ehrennadel in Vermeil des 
BDPh. 

Auch konnte ich bei Eröffnungen von 
Briefmarkenschauen, so z. B. in Geislin-
gen/Steige in der dortigen Kreissparkasse 
feststellen, dass unser Hobby bei ent-
sprechender Aufmachung und Örtlichkeit 

mehr philatelieunerfahrene Mitbürger 
anspricht als reine "Insider-Veranstal-
tungen". 

In 2008 waren es 43 Briefmarkenschauen 
und 6 Mini-Schauen, in 2009 48 Briefmar-
kenschauen und 6 Mini-Schauen, die 
bezuschusst werden konnten. 

Im umfangreichen Terminkalender der 
Vereine sind diese Veranstaltungen 
enthalten, was aus dem Terminkalender 
weniger oder kaum ersichtlich ist, sind die 
vielen weiteren Aktivitäten der Vereine bei 
Stadt- und Bürgerfesten. Und diese 
Beteiligungen halte ich ebenso für wichtig, 
um damit auf das Hobby Briefmar-
kensammein aufmerksam zu machen. Die 
Aktivitäten bei diesen Festen werden von 
der breiten Öffentlichkeit wahrgenommen 
und eine bessere Werbung für unser 
Hobby ist kaum denkbar. 

Ein "Rudel" Geehrter des 57. Landes-
verbandstages auf dem Hambacher 
Schloss Foto: Klouda 
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Sehr Damen und Herren, sie 
sehen mit diesem kurzen Rückblick, dass 
sich die Vereine im LV Südwest mit dieser 
doch beeindruckenden Anzahl von Aus-

Briefmarkenschauen und weite-
ren nicht verstecken 
müssen. Ist diese doch auch eine 
Messlatte für die Arbei! in den Vereinen. 

Um die Briefmarkenschauen terminiich  
passend zwischen den Vereinen abzu- 
stimmen, bedarf es einer Koordination.  
Und diese erfüllen die reaelmäßia statt- 
findenden  
Für die  

Jsammenwirken mit 
seinen Vereinen sind für miCh, Reben 
diesem die 

von besonderer D<:lU<:lUlU 

Regionaltagungen 

Zur dieser 
und für die Arbeit des LV-Vorstandes 

2008 drei und in 2009 zwei 

der Größe und der 
die von Südwest 

Hier wird von allen _ 
Vorstandes eigenver-

antwortliche und sehr Arbeit 
_ auf die ich auch 

hinweisen will. 

_ der nur noch alle zwei 
Jahre stattfindende sind für mich 
die in Region zweimal im Jahr 
durchzuführenden _ _ ein 

_ zwischen dem 
Verband und den Vereinen. Nicht nur der 
Kontakt ist von sondern die 

die Sie als Vereins-
verantwortliche für die laufende Arbeit 
erhalten. Und umgekehrt ist es für mich 
und meine im Vorstand 
zu was die Vereine 
hier ist Ihr 

. der sich bei seinen 
Vereinen und der Verbandsarbeit aus-

kennt. Außerdem Ihren 
bei 

_ _ _ Weichen die 
Arbeit im Vorstand. Ich verweise hier auf 
ihre Möalichkeit der Einflussnahme auf 

bis auf Bundesebene. 

Peter Kuhm, der Verbands-
vorsitzende des dankte für 
die zum Ehrenvorsitzenden des 
Verbandes. Pe/ant' überreichte ihm 
ein Loseb/att-Handbuch des LV, damit er 
immer auf dem Laufenden ist. 

Dieses Stichwort leitet mich auf meine 
Arbeit im des BDPh 
dem in dem alle L V-Vorsitzen-
den der Verbände 
sind. Hier werden u. a. 

für den Bundesvorstand 
erarbeitet und entsnr",,..h Beschlüsse 

Während meines 
als 1. Vors. habe ich 

des 
Zur Arbeit diesem 

Gremium wurden Seite aus 
2009 der 
Stelle des 

dritten Beisitzers im 
dann auch die Mehrheit 
Gremium Ein 

zielt auf die Einrichtuna einer 
Arbeitsgruppe, die sich mit der 

wie es mit 
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unserer Verbandszeitung "philatelie" nach 
2012 weitergehen soll, wenn der derzeitige 
Vertrag ausläuft. 

In der letzten Sitzung hat der VR auch 
seinem Beschluss aus dem letzten Jahr 
bekräftigt, aus Kostengründen den Deut-
schen Philatelistentag abwechselnd mit der 
Hauptversammlung des BDPh nur noch 
alle zwei Jahre durchzuführen. 

Auf meine Einladung hin fand eine ge-
meinsame Sitzung des Bundesvorstandes 
und des Verwaltungsrates im Juni 2009 im 
Bereich unseres Verbandsgebietes in 
Bietigheim-Bissingen statt. 

Für Mitgliederwerbung gibt's Präsente -
ein Buchpreis als Bereicherung der Ver-
einsbibliothek. .. 

... und für besonders erfolgreiche einen 
Scheck, der immer wieder gern genommen 
wird. 
Fotos: Klouda 

Auf Bundesebene sind in diesem Zusam-
menhang die Deutschen Philatelistentage 
2008 in Weiden und 2009 in Bad 
Sassen dorf aufzuführen. In Weiden wurde 
das Treffen genutzt, um auch eine 
Verwaltungsratssitzung durchzuführen. 

Bad Sassendorf stand weitgehend unter 
dem Zeichen der BDPh-Hauptversamm-
lung. Während die turnusgemäß anstehen-
den Wahlen zum Bundesvorstand keine 
Überraschungen brachten, habe ich die 
von Ihnen bei Ihren Abstimmungen im 
Rahmen der Regionaltagungen getroffene 
Entscheidung, gegen die vorgesehene 
Beitragsanpassung, ehrlichkeitshalber bes-
ser als Beitragserhöhung bezeichnet 
gestimmt. Die Befürworter der Beitrags-
anpassung waren jedoch in der Mehrheit, 
wenn auch deutlich geringer als zunächst 
von vielen gedacht. 

Da der LV Südwest in seiner Satzung nur 
einen von den Vereinen abzuführenden 
Beitrag vorsieht, haben wir heute noch 
über diesen abzustimmen. Der bisherige 
Beitrag setzt sich aus dem LV-Anteil in 
Höhe von 5,50 € und dem Bundesbeitrag 
von 8,50 €, zusammen 14,00 Euro 
zusammen. Ab 2011 erhöht sich der 
Bundesanteil, wie bereits mitgeteilt, um 
3,50 Euro auf 12 Euro, und führt zu einem 
Gesamtbeitrag von 17,50 Euro. 

Dazu möchte ich noch folgendes aus-
führen: Durch die bereits angesprochenen 
Umsetzungen der Strukturveränderungen 
durch die neue Satzung und die damit 
verbundenen Kosteneinsparungen können 
Sie davon ausgehen, dass bei etwa 
gleichbleibenden Voraussetzungen inner-
halb des Verbandes der Beitragsanteil des 
Landesverbandes auch in den nächsten 
Jahren stabil bleiben wird. 

Bei den Finanzen wird es in den 
kommenden Jahren Aufgabe des LV sein, 
aufgrund der zurückgehenden Zuschüssen 
aus der Stiftung zur Förderung der 
Philatelie und Postgeschichte eine Weg zu 
einzuschlagen, der mit den weniger 
zugeteilten Zuschüssen für Ausstellungen 
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und den Zuschüssen aus dem LV-Etat wie 
bisher und 
durch die notwendiqen in den 

vielen 

Eines muss uns aber bewusst sein: Die 
Zeiten der Zuschüsse aus dem 

sind für un-
bestimmte Zeit vorbei und der zurück-

Bundesschatzmeister Franz 
hat bereits im diesen 

in den 

Zurück zum LV: Im vergangenen Jahr 
konnte das neue LV-Handbuch an Sie 
verteilt Eine 

des Verbandes. 
von Informationen 

auch über das Internet war es erforderlich 
über den Sinn und die 

eines solchen "'<l"n",..n 
werkes nachzudenken. Was ist 
einem solchen Werk nötig, was 

was wiederum sollte neu 

Alois Schneider (2. von 
seine Verdienste um die 
Christ-Medaille. Der 
Dittmar Wöhlert 
Foto.' Klouda 

nommen werden. Die 
sich nicht leicht 
heute sagen zu können, ein 

men ist. Dafür danke ich allen Mitarbeitern 
dieses Arbeitskreises. 

Wesentliche und das 
konnte sofort sehen, war die 

des Formates. Unser Handbuch 
wurde von DIN A 5 auf DIN A 4 
sodass es sein 

über das Internet zu beziehen 
und auszudrucken. Hiervon erhoffen wir 
uns eine weitere Effizienz in der 
Verbandsarbeit Jedoch sollte hier keiner 

Jeder der auch 
auf die 

kann diese 

Im mit der Verteilung des 
LV-Handbuches möchte ich darauf 

dass sich der Vorstand ent-
schieden hat, dieses über die 

an die Vereine zu 

Vereine 

diesem Handbuch, als Loseblatt kon-
ist neben den Informationen über 

und zu den Vereinen die breite 
Palette der des für 

it"liorlo, enthalten. 

Und eine dieser sind die 
Seminare. Hier bietet der LV 

und offene Seminare an. Bei 
Seminaren handelt es 

_ die 
zum einen die Juroren und zum 

anderen für die Mitarbeiter des Mobilen 
..~h~~~;·.h..+ werden. 

Anders als diese für bestimmte Perso-
nengruppe 
veranstalte! der Verband 



Seminare für alle Vereine, deren Vor-
stände und/oder alle Mitglieder, 

In 2009 fanden zwei Seminare statt, die 
sich zum einen mit dem Thema "Der LV im 
Dienste der Vereine" und zum anderen mit 
der "Pressearbeit / Vielfalt der Öffent-
lichkeitsarbeit" beschäftigten und hier den 
Teilnehmern wertvolle Tipps für ihre 
praktische Arbeit im Verein gegeben 
haben, 

Mobiler Beratungsdienst 

Eine weitere kostenfreie Leistung des LV 
für die Vereine ist der Mobile Bera-
tungsdienst. Die erfahrenen Mitarbeiter 
stehen bei Tauschtagen den Vereinen zur 
Beratung der Besucher der Veranstaltung 
zur Verfügung, In 2008 und 2009 hat sich 
der Einsatz der Beraterteams der MB 
zahlenmäßig weiter erhöht: In 2008 waren 
es 26 Einsätze, in 2009 schon 29 
Einsätze, 

Deshalb möchte ich an dieser Stelle den 
MA für ihre Tätigkeit danken, Ich weiß um 
diese für die Mitglieder wichtige Arbeit und 
werde wie in den vergangenen beiden 
Jahren dafür eintreten, dass der Mobile 
Beratungsdienst weiterhin die für seine 
Tätigkeit erforderliche finanzielle Unter-
stützung erhält. 

Bitte beachten Sie im Zusammenhang mit 
dem MB: Es ist aufgrund der umfang-
reichen Termin- und Personalkoordination 
wichtig, den MB rechtzeitig mit den im 
Handbuch enthalten Vordrucken anzu-
fordern, Dabei sind Fristen zu berück-
sichtigen, 

Verbandsnachrichten 

Für Sie als Vereinsverantwortliche und ihre 
Mitglieder sind die vierteljährlich erschei-
nenden Südwest Aktuell-Verbandsnach-
richten mit den aktuellen Informationen 
rund um unsere Vereine und die 
Terminübersichten wichtig, Trotz steigen-
der Kosten wird der Verband diese 

Publikation wie gewohnt anbieten, um ein 
wichtiges Bindeglied zwischen den 
Verband, dem Verein und seinen 
Mitgliedern zu haben, Nutzen Sie als 
Vereinsverantwortliche dieses zum einen 
als Plattform, um auf ihre Veranstaltung 
hinzuweisen und zum anderen, um dann 
auch über seine gelungene Veranstaltung 
zu berichten, 

Mitgliederentwicklung 

In den vergangenen beiden Jahren haben 
vier Vereine den Verband verlassen, weil 
sich die Vereine aufgelöst haben, Dies 
waren der BSV Murrhardt, der BSV 
Rottenburg, die BF Sonnen bühl und der 
Kubacher Philatelisten Club, Eine Reihe 
von Mitgliedern des bisherigen Sonnen-
bühler Vereines werden sich als Gruppe 
dem BF Trochtelfingen-Gammerdingen an-
schließen, bisherige Mitglieder des Rotten-
burger Vereines bereiten eine Neugrün-
dung des Vereines vor, 

Neu in den Verband aufgenommen werden 
konnten der Briefmarken- und Münzsamm-
lerclub Isny, der BSV Ammerbuch und der 
Landering Süd-West. 

Kunst liegt oft im Auge des Betrachters: 
Hier eine Skulptur vor dem Rathaus in 
NeustadtlWeinstraße, Foto: Klouda 

Bei der Mitgliederentwicklung kann ich 
leider nicht von einer erfreulichen Bilanz 
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sprechen, denn in den beiden vergan-
genen Jahren ist die der den 
Vereinen Mitglieder leider 
weiler 

Dazu muss aber auch fo"I"",,,!oJII 

dass sich nicht nur der LV Südwest mit 
ausein~ 

ander setzten muss. Die anderen 
Landesverbände ge-
messen, einmal und einmal mehr 

Ickgehende Zahlen zu verzeichnen und 
damit auch unser Dachverband, der BDPh. 
Dies ist für uns alle sichtbar der 
Altersstruktur der Mitglieder 

An dieser Stelle möchte ich jedoch auf 
eines hinweisen: Wenn Sie und damit die 
Vereine nicht ständia bemüht 
wären und 

ganz anders aussehen: 

2008 bis April 2010 ist die 
im LV Südwest um 804 

Die Austritte in diesem Zeitraum 
1321. Das bedeutet, dass 
Zeitraum fast 500 neue 
dazuaekommen sind. 

Deshalb möchte ich an dieser Stelle auch 
alle Vereine danken. die dazu ho;,.."I.",,",on 

zu können. 

Um den von neuen Sammlerinnen 
und Sammlern in unsere Vereine zu 
unterstützen, hat der LV-Tag 2008 in 
Fellbach mit dem Beschluss zur 
der die 

dass alle nach dem 
Januar eines Jahres 

neu für diese Jahr 
vom Beitraa frei stellt. Den 

Vereinen kann an dieser Stelle nur 
es mit dem gleich 

zu handhaben und so interessierten Brief-
markensammlern eine kostenfreie 

anzubieten. 

Der Landesverband selbst ist mit seinen 
Aktionen bei den beiden Briefmar-
kenmessen in und Sindel-

ebenfalls Sammler anzu-
sprechen und sie für eine MiltQliied~)chlaft 
gewinnen. Außerdem wurden die 

bei gewonnen 
Adressen an Vereine in der Nähe der 
Wohnorte zu einer weiteren 

Einen weiteren neue Mit-
glieder an die Vereine und den zu 
binden, stellt die des letzten 

zur des 
Landesverbandes mit dem 
Süd-West dar. Mit dieser Beitrittsver-

erzielen der LV und der LR 
bei der 

und der Mitgliederverwaltung .. Die 
brachte für den LV im ver-

gangenen 
die aber in die 
wertvoll und 
werden kann. 

doch Verein-

Letztendlich ist es aber das Ziel, dass den 
"""nrl!;"hon in den des 

mit Erreichen 21. 
der in den 

so wie möglich 
"""""""'0' wird. 

Der Landesverband Südwest ist nach wie 
vor der Landesverband im BDPh 
und dies sollte dann auch ein Anreiz sein, 
diese Position zu zu und 
weiter auszubauen. Dies soll als 
Konkurrenzdenken werden, 
denn für alle Vereine Mitglieder sollte 
es ein Vorteil sein, einen starken Verband 
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hinter sich zu wissen. Mit diesen lassen 
sich dann auch die 
leichter und 

können weiterhin 
werden. 

Noch mehr Kunst, in Neu-
stadtlWeinstraße. Klouda 

Und hier möchte ich zu 
kommen: 

Nach wie vor ist die 
der wesentliche 

_ Leitlinien und daran sollten die 
weiteren Aktivitäten sein. Die 

ge neuer Mit 
bietet die Gewähr, dass unser 
den Vereinen auch weiterhin auf einem 

hohen Niveau stattfinden wird, 
denn mit neuen kommen neue 
Ideen und neue Ansprüche in die Vereine. 
Und dies halte ich für 
erforderlich. 

Homepage 

und 
zu genügen, aber auch 

zu werben, wird es in der 
auch in den 

Medien aktuell präsent zu 
sein. Und hier meine ich in erster Linie das 
Internet. 

Der Landesverband hat sich hier schon in 
der sehr _ 

ich will dieses Medium aber weiter 
ausbauen und dafür tragen, dass 
die des Verbandes stets auf 
den aktuellen Stand der Geschehnisse 

Dazu bedarf es aber auch 
Mitarbeit von den 

Vereinen. Hier besteht für Sie die 
auf ihre Aktivitäten hinzu-

weisen und aufmerksam zu machen. Unter 
Rri",fm",rlf<>n_<:::i'lrI\A1Qd" sollte 

aktuellen Gescheh-
nisse und Termine zugreifen können. 

Ein für den LV Südwest ist 
die Internationale Briefmarken-Börse. Hier 
ist der Verband von an der Ideelle 

der Mit diesem 
Wochenende können wir 

eine breite _ 
um das bieten. Ob 

Händler und 
Vorträge im Forum für Sammler und 

meinschaften und 
der Sammler bekommt hier auf 

Raum alles wofür er 
sonst den halben Kontinent bereisen 
müsste. Durch die in der 

der Internationalen Brief-
marken-Börse es nun, die Weichen 

zu stellen. Hier werden 
stattfinden, um 

auch 
der Bedürfnisse der 

Sammlerschaft Eines ha-
ben die Messeverantwortlichen erkannt: 
Nach lanawieriaen Diskussionen und 

über den 
Höhe, wobei 

sich der Landesverband ständig für die 
seiner Vereine hat, 

konnte vor kurzem die aus unserer Sicht 
positive entaeaenaenommen wer-
den: <:::inrl",lfinnQM 
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Zuschüsse zu Ausstellungen 
und Briefmarkenschauen 
Was mir in jüngster Zeit mehr an 
"Kopfzerbrechen" bereitet, ist der Umstand, 
dass künftig nicht mehr wie in den 
zurückliegenden Jahren aus dem vollen 
Zuschusstopf geschöpft werden kann . 
Durch die Finanz- und Wirtschaftskrise 
sind die Zinseinkünfte stark rückläufig und 
dies bedeutet konkret, dass auch weniger 
a'n Zuschüssen für den Bereich der 
Ausstellungen und Briefmarkenschauen 
zur Verfügung stehen wird. Die Zuschüsse 
für unseren Verband werden sich von 2010 
auf 2011 um 34 % reduzieren. Darauf wird 
der Schatzmeister noch näher eingehen. 
Für unseren Verband und sie als Vereine 
bedeutet dies, dass der Verband künftig 
eine größere Rolle als bisher bei der 
Koordination der Vergabe der Zuschüsse 
einnehmen wird. In den Regionaltagen 
haben wir hierüber bereits ausführlich 
informiert. 

Wir werden nach Wegen suchen, um die 
auf uns zukommenden Einschränkungen 
im Bereich der Bezuschussung von 
Ausstellungen und Briefmarkenschauen 
gleichmäßig auf alle Schultern zu verteilen. 
Die weiteren Leistungen des Verbandes 
wollen wir wie bisher gewohnt weiter 
aufrecht erhalten, und dies bei einem 
gleich bleibenden Beitrag für den LV. 

Damit diese Leistungen erbracht werden 
können, bedarf es auch Personen und 
Mitarbeiter, die bereit sind, ehrenamtlich 
für den Verband tätig zu werden und sich 
für das Hobby zu engagieren. 

In diesem Zusammenhang weise ich da-
rauf hin, dass kein einziges Mitglied des 
Verbandsvorstandes und auch die weite-
ren Mitarbeiter z. B. des Mobilen 
Beratungsdienstes, ein Gehalt vom LV 
bekommt. 

Deshalb möchte ich hier meinen Kollegen 
für ihre Arbeit in den vergangenen zwei 
Jahren danken, sie haben an den 
verschiedensten Stellen für die Vereine 
und die Mitglieder gewirkt, sei es als 

Regionalvertreter oder Fachbereichsleiter, 
als Mitarbeiter des Mobilen Beratungs-
dienstes oder Preisrichter. 

Ein besonderer Dank gilt unseren in der 
Zwischenzeit krankheitsbedingt zurückge-
tretenen Geschäftsführer, Herrn Helmut 
Gerowski. Er hat sich mit seiner Person 
voll in die Vorstandsarbeit eingebracht und 
dafür möchte ich ihm danken. Herr 
Gerowski kann heute nicht unter uns sein , 
da er nach seinen Krankenhausauf-
enthalten nun in Kur ist. Ich denke, ich darf 
ihm auch in ihrem Namen von hier aus 
gute Besserung wünschen. 

Dankenswerter Weise hat sich unser 
Schatzmeister bereit erklärt, . vorüberge-
hend die Mitgliederverwaltung zu über-
nehmen. Dafür möchte ich mich an dieser 
Stelle besonders bedanken. Dies ist 
schließlich nicht selbstverständlich. 

Ich habe mir zum Ziel gesetzt, bis heute 
zum LV-Tag einen Nachfolger im Amt des 
Geschäftsführers zu präsentieren, leider ist 
mir dies nicht geglückt. Es sind nun nOCh 
weitere Gespräche erforderlich, um einen 
engagierten Philatelisten für diese doch 
sehr reizvolle Aufgabe zu gewinnen. 

Ihnen als Vertreter der Vereine möchte ich 
für die Zusammenarbeit in den beiden 
zurückliegenden Jahren danken und 
anbieten, auch weiterhin an der Zukunft 
der Gestaltung der organisierten Philatelie 
im Südwesten mitzuwirken. 

Ich danke für ihre Aufmerksamkeit. 
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Die Seminare während 
der SÜDWEST 2010 

Die Werbung für die insgesamt 4 Seminare 
über das Vereinsverwaltungsprogramm 
DIVA'Club und den Datenschutz in der 
Vereinsarbeit wurde von vielen Mitar-
beitern des Landesverbandes Südwest-
deutscher Briefmarkensammlervereine in-
tensiv betrieben. Dennoch war die 
Resonanz aus den Vereinen nur für das 
DIVA*Club - Programm zufriedenstellend. 

Für den Datenschutz interessierten sich 
nur wenige. Schade, denn der Referent Dr. 
Walter Krämer vom Innenministerium, Abt. 
Datenschutz, war ein kompetenter Ver-
mittler von Fakten, Gepflogenheiten (in 
Vereinen) und notwendigen Verbesse-
rungen in der Beachtung des sensiblen 
Umgangs mit dem Datenschutz. 

Kennzeichnend für den Umgang mit Daten 
sind wohl die drei folgenden Ansichten: 

);> "Wir haben es schon immer so 
gemacht - und es war GUT." 

);> Die Zeiten haben sich geändert; 
der Einzelne will den Schutz 
seiner persönlichen Atmosphäre 
haben. 

);> "Es werden zunehmend mehr 
Anfragen eingereicht, ob es sein 
kann, dass der Verein I die 
Institution "das" macht". (Aussage 
Dr. Krämer) 

Bereits die Vielfalt der personenbezogenen 
Daten, deren Erheben, Verarbeiten und 
Nutzen erfordert die Kenntnis des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), zu-
mal wenn es um die gesetzlichen 
Zulässigkeitsvoraussetzungen geht. Die 
betroffene Person kann zwar entgegen den 
Vorschriften der Erhebung und". perso-
nenbezogener Daten zustimmen, aber sie 
muss zuvor ausreichend darüber informiert 
worden sein. Aber: Wo geschieht dies? -

Wird mitgeteilt, an wen die erhobenen 
Daten weitergegeben werden? - Nur die 
Funktionsträger dürfen die entsprechenden 
Daten abrufen I einsehen, nicht jeder alle 
gespeicherten Daten. - ... 

Interessant waren auch die Ausführungen 
über § 28 Datenerhebung und 
speicherung für eigene Geschäftszwecke. 
Wurden die Mitglieder über das 
Widerspruchsrecht belehrt? - Oder § 5 
Datengeheimnis. Die bei der 
Datenverarbeitung beschäftigten Personen 
sind bei der Aufnahme ihrer Tätigkeit auf 
das Datengeheimnis zu verpflichten. Das 
Datengeheimnis besteht auch nach 
Beendigung ihrer Tätigkeit fort. - Weitere 
Stichwörter könnten in Fülle genannt 
werden. 

Angesichts des komplexen Sachverhalts 
wird Dr. Krämer nach Fertigstellung der 
Überarbeitung von "Datenschutz im Verein, 
Stand 02/2005" - vgl. Abdruck im LV-
Handbuch, § 7.9 - dem Landesverband 
einen Musterentwurf für die Vereinsarbeit 
zukommen lassen. Dieser wird dann 
wiederum den Vereinen zur Kenntnis 
gebracht werden. 

Über die Arbeit mit dem DIVA*Club -
Programm berichtet Pascal Möller. 

Dietrich Lichtenstein 

Nachbericht ZU den DIVA-
Seminaren in Bruchsal am 20. 
März 2010 

Um eine möglichst effiziente Mitglieder-
verwaltung für Briefmarkenvereine zu 
gewährleisten, bietet der BDPh über die 
Phila-Promotion GmbH das Programm 
Diva*Club an, eine Software, die sehr viele 
Besonderheiten speziell für Briefmar-
kenvereine bereithält. 
Das DIVA-Programm bietet viele Arbeits-
erleichterungen. Dazu zählt die Verwaltung 
der Mitgliederliste des Vereins ebenso wie 
das passgenaue Drucken von Adressen, 
Etiketten und Listen. Die im Handel 
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befindlichen auf DIN-A4-
Bögen sind bekanntermaßen unterschied-
lich Hier besteht im 
die Möglichkeit, die 

Adressausdruck ist 
passgenau 

DIN-A4-Seite 

in der 
und der 

auf den Etiketten 
ob es auf 

6 oder 36 Etiketten 
kann so 

werden. Auch kann 
eine bestimmte Etikette auf dem 

A4-Blatt benutzt werden. die 
Millimeterangabe des Etikettes ist im 
Programm vor dem Ausdruck 

Die können verwaltet und 
für Lastschriftverfahren auf n;~I.~,".~· 

nAI,C'n""rT werden. Diese Diskette 
kann dann bei der Bank 
werden. Dies ist eine _ 
für den Schatzmeister. Weitere Vorteile 
sind die Verwaltung der 
Adressen sowie die vereinfachte 

der I Adressän-
an den Landesverband Südwest. 

Der Landesverband übermittelt die 
derten Daten per E-Mail zur 

freuen sich auf Ihren Besuch bei der 

am 9, und 10, Oktober 2010 

im Rahmen der 27, f.<t<l,1",r,_I/\i'I,rtt"'rt1h"'R''''''' 

2010 in Heidenheim 

Auszüge aus dem Programm: 

wieder an den Verein zurück; damit hat 
man eine sehr Kontrolle. 

Weitere Module bieten eine 
(Einnahme/Ausgabe) für den 

Schatzmeister des Vereins. Sollte ein 
Verein eine Vereinsauktion durchführen, so 
ist in DIVA ein Modul für die Vereins-
auktion enthalten. 

Betrachtet man diese beschriebenen 
so hat der Verein mit dem 

Der Preis für die Software ist vom BDPh 
auf 99 Euro Durch den BDPh-
RabaU der Preis auf ca. 82 
Euro Sollte sich 
ein Verein im Landesverband Südwest-
deutscher Briefmarkensammlervereine für 
die dieser entschei-
den 
bestellen, so kostet sie für {jen Verein nur 
70 Euro (incL Der 
wird dankenswerterweise. vom Landes-
vArh,mrl übernommen, 

Internationale im Rang 3 
alle Klassen inklusive Literatur- und Jugendklasse 

"Mobiler Beratungsdienst" des Landesverbandes Südwest 

Stand der "Poststempelgilde Rhein Donau" 

Sonderpostfiliale der Deutschen Post AG 
Sonderstempel 10.10.10 

Sonntag, 10. Oktober von 9 - 17 Uhr 
BRIEFMARKENFREUN 
HEIDENHEIM •.v. Gog',l913 
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Philatelie Haslach LK. e.v. 
am 15. August 2010 ab 9.00 Uhr 

Stadthalle Haslach 
Die Narrenzunft Haslach feiert dieses .Jahr ihr 150-jähriges  

Bestehen mit einem großen Narrentreffen. Zu diesem Motto wird  
es einiges zu sehen geben, seien Sie gespannt. Natüriich auch  

Händler mit Briefmarken, Ansichtskarten u. Münzen.  
Außerdem unsere große Tombola, Kaffee u. Kuchen. Wir freuen  

uns auf ihren Besuch.  

Infos und Bestellungen für Händlertische bei Harald Schwuchow 
77781 Biberach, Leimenäcker 4, Tel. 07835/74 56 



re 1-1 
Vor 50 Jahren erschienen die ersten unter 
UV-Licht leuchtenden Briefmarken in 
Deutschland. 1960 wurden zunächst für 
Testzwecke acht Werte der Dauermarken-
serien Heuss I und limit 

in Sammlerkreisen besser 
unter der "Heuss 

_ ,Die Fluoreszenz-Methode bei 
deutschen Briefmarken wurde stetig 
weiterentwickelt und doch das 

von 1960 ist 

Die der Fluoreszenz bei 
Briefmarken dient vor allem einer besseren 
maschinellen bei der Brief-

aber auch einer höheren 

Verantwortlich für die Versuche war 
damals das , das Posttechnische 
Zentralamt der Deutschen Bundespost in 
Darmstadt. 
Mit dem Testeinsatz einer so 

in Darmstadt wurde 
die maschinelle 
Briefmarke auf einem Brief Für 
die Stemoelmaschinen mussten die Briefe 

(die von Postschaltern und aus Briefkästen 
bis dahin von Hand vorsortiert 

werden. Dies konnte nun die Aufstell-
maschine die die Standard-

und -Karten in die 
wobei man davon 

dass eine Briefmarke immer auf 
\lnrrlAf<::AiIA eines Briefes rechts oben 

Zunächst nur im Raum Darmstadt kamen 
zu diesem Zweck die neuen Fluoreszenz-
Marken an die Schalter. Bei den der 
Heuss-Marken wurden zur 
die Bogenzählnummern in rot, statt sonst 

eingedruckt. Weiterhin sind die 
mit einem "L" für 

zeichnet. Die 
auf den Rollenmarken 
ebenfalls auf rot ",.",0.,1,,11+  
Nachdem die Tests zur Zufriedenheit  
verlaufen waren, wurden die Briefaufstell- 
maschinen nach und bundesweit  

der 

ab Mitte 1961 
auf 

Für Sammler waren und sind vor allem die 
Marken interessant, bei denen es klare 
Unterschiede innerhalb einer 
Der Heuss-Satz in seiner fluoreszierenden 
Version wurde zwar auch über die beiden 

Versandsteilen in Frankfurt a. 
Berlin kletterte 

nach Verkaufsende aber dennoch in den 
Preisen hoch, da offensichtlich nicht alle 
Sammler eine darin sahen 
oder einfach nichts davon wussten. 
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Der für die 
leuchtenden Marken den Kleinbuchstaben 

Zur 
besseren werden alle nicht 
leuchtenden Marken einer solchen 
Ausgabe mit einem versehen. 

Hält man eine die mittlerweile 
für den Sammler unentbehrlich geworden 

über fluoreszierende Marken, leuchten 
sie hell weiß bis 
bei der 
innerhalb von einzelnen 
registrieren, die aber in der 
Preisaufschlag bedeuten, 
hierauf auch nur 
konzentrieren. 

_ die immer 
wieder in Umlauf kommen und mit denen 
man vor allem die Post um ihr 

möchte, 
scheitern meist schon an der Fluoreszenz. 
Entweder wird der Leuchtstoff gar nicht 

dann fallen sie in den 
wegen der Nicht-

einer Marke auf oder die 
weicht deutlich von den 

ab. 
Einführung der Fluoreszenz wurden 

die Wasserzeichen ersetzt. Nur 
_ _ der 

weisen beide Merkmale auf. 

Wurden im Laufe der Zeit immer wieder 
neue Versionen der Fluoreszenzen ver-

kam es Ende der 1970er Jahre zu 
einem Wechsel zum so 
DP . Die von der Fa. Sandoz in 
Zusammenarbeit mit der Bundespost neu 
enlwickelte Cartax-Fluoreszenz wies neue 

auf. 

Sammler trennten damals die beiden 
Leuchtstoffe in "Alte" und "Neue" Fluores-
zenz, da sie sich auch deutlich in der 
Leuchtfarbe bzw. unter-
schieden. Die damals verwendeten 
Dauermarkenserien "Industrie und 
Technik" und und Schlösser", 
sowie die Sonder-
marke zu 90 Kant" 
Nr. 806) von 1974 wurden umgestellt. Die 

erhielten einen pnlr~nlrprhpl,rl~>n 

Die "Alte" Fluoreszenz machte sich unter 
bestimmten in 
Sammleralben bemerkbar. Man sprach von 
der Fluoreszenz", als sich 

u.;:o_"", I "'" , dass Marken, die sich über 
Jahre in Einsteckalben mit Plastikstreifen 
(mit nicht weichmacherfreien 
befanden, an den Stellen ausbleichten 
denen sie mit der Folie in 
kamen. konnte man bei 

_ Folien unter UV-Licht klar das 
Bild der Marken erkennen, die sich an 
dieser Stelle befanden. 
Es war nur ein Teil der Folien betroffen, da 
die namhaften Albenhersteller immer 
schon auf Produkte 
achteten. Mit der ,Neuen Fluoreszenz' sind 

keine Beeinträchtigungen in 
Zusammenhang mit einfacheren Folien 
bekannt geworden. 
Dennoch wird heute mehr denn je auf die 
Verwendung dokumentenechler. weich-
macherfreier Folien 

Im wesentlichen werden zwei 
bei den deutschen, 

fluoreszierenden Marken ab Ende der 
1970er Jahre unterschieden: 

fluoreszierendes Poslwert-
DP 1" Die Fluoreszenz 

wird in den 
"Gestrichenes, fluoreszierendes 
PosIwertzeichenpapier DP 2" Die 
Fluoreszenz wird nach der 1=,:..-1;",.,1",1 

des Papiers einseitig 

Das DP 2-Papier ist für den Offset- und 
Rastertiefdruck Die Ober-
fläche ist 
Das DP ist rauer und matter. Die 
Druckfarben des Stichtiefdrucks und des 
Buchdruckes können sich besser mit dem 

verbinden. 
Mit dem Sterben 
Druckverfahren" in 
noch der Offsetdruck 
heute beim DP 2-Papier. 

In einer Zwischenphase von 1997 bis 2001 
wurden zusätzlich die so 
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Melierfasern eingesetzt (Dauerserie 
,Sehenswürdigkeiten'), kleine rot fluores-
zierende Textilfasern, die bereits in den 
Papierbrei eingearbeitet werden. Sie 
kommen auch bei Geldscheinen in ver-
schiedenen Farben zum Einsatz, haben 
sich aber offensichtlich bei den 
Briefmarken nicht bewährt. Die Anzahl der 
Fasern war teilweise zu gering, um jede 
kleine Marke zu erfassen. 

O,~5€ 

I-a: 
:::I 
"-:oe z c a: 
"-
a: .... 
11.. 
o .... 
:iltj'un" lI!Y"fI! C 

Michel-Nr. 2300 mit "Fluoreszenz-Additiv" 
Rahmen-Aufdruck grau unterlegt 

Mit den Euro-Marken (auch mit Doppel-
nominale) wurde ab 2001 ein 
"Fluoreszenz-Additiv" (anfänglich auch 
"Superfluoreszenz" genannt) eingesetzt. 
Es kommt beim eigentlichen Druck zum 
Einsatz, zusätzlich zum Fluoreszenz-
Papier. Das Additiv gibt es in ver-
schiedenen Aufdruckarten bei der Dauer-
serie ;Sehenswürdigkeiten', auch innerhalb 
einer Ausgabe. Teilweise vollflächig 
aufgedruckt, teilweise nur bestimmt 
Flächen, auch am Motiv orientiert. Die 
genaue Zusammensetzung der trans-
parenten "Farbe", die auch in Druckfarben 
eingebaut werden kann, ist geheim. Zweck 
ist es, die Euro-Marken von den ungültigen 
DM-Marken zu unterscheiden und eine 
bessere Methode zu haben, die Marken 
besser von anderen leuchtenden 
Aufklebern (etc.) auf Briefen von heute 
abzugrenzen. 

Bei Ganzsachen -Briefe und Karten mit 
eingedrucktem Wertzeichen (Wert-
stempel)- wird meist ein Fluoreszenz-
balken neben dem Markenbild aufgedruckt. 

Bei neueren Ausgaben findet man auch 
zwei Balken. 

Ganzsachen-Brief: Ausschnitt Wertstempel 
25 Cent Blumenserie unter UV-Licht 

Auf dem Briefmarkenmarkt wurde es noch 
mal richtig spannend, als 1992 die 
"Koblenz-Marke" (Michel-Nr. 1583) ohne 
Fluoreszenz entdeckt wurde. Von der 31 
Millionen Stück-Auflage sollen rund 
100.000 Stück versehentlich auf 
Fluoreszenz-loses Papier gedruckt worden 
sein, was einer großen Druckrolle 
entspricht. Eigentlich eine Abart mit hoher 
Auflage, wurde sie zur 1583x erklärt und 
damit zu einer kleinen Teilauflage ge-
macht, die Eingang in die Vordruckalben 
fand. 

2000 Jahre Koblenz, Michel-Nr. 1583 

Gerade die Aufnahme in die 1992er-
Vordruckalben erzeugte Anfang 1993 eine 
Nachfrage, die die Preise nach oben 
schießen ließ. Die 60 Pf-Marke notiert 
heute im Michel mit 35,00 Euro. 

Oetlev Moratz 
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Wieder im 
brachte im Rahmen der Serie 

"Eisenbahnen" die Marke Jahre Graz 
Köflacher Bahn" an die Schalter. 
Bemerkenswert ist bei der vom 
10. Amil 2010, dass wieder der hoch-

_ kombinierte Stichtief- und Raster-
tiefdruck verwendet wurde. Die 
zahl der Sondermarke im Wert von einem 
Euro wurde mit 300000 Stück 

Kopfüber 

eine der kuriosesten Gesetze 
verschiedener länder, die die tiefsten 
Einblicke in die Geschichte eines landes 

bieten". Darunter war 
auch ein Gesetz aus 

genannt 
worden, das die 
Philatelie berührt: 
Demnach sei es dort 
bis heute 

ken mit dem Motiv 
der Königin verkehrt-

herum auf einen Brief zu kleben. Ein 
Verstoß würde als landesverrat gelten. 

zum 
würdigte mit einer 

einen Mann, der als Pionier des Infor-
_ und als 

der modernen Dokumentationswissen-
schaft 

Paul Otlet, in Brüssel am 23. 
1 dort auch am 10. 

Dezember 1944 studierte Jura. 
Er erkannte schon früh die Schwächen des 

. im 19. Jahrhundert. 
Zusammen mit Henri la Fontaine 
Paul Otlet 1895 das "Office International de 

mit dem das 
neum" zu eine 'universelle 
Bibliothek. Im Mundaneum, wo Otlet fast 
40 Jahre war, waren 15 Millionen 
Werke handschriftlich verzeichnet und 
nach Schon 
1912 konnten 1500 schriftliche 
zu zahlreichen beant-
wortet werden. Rückblickend betrachtet ist 
das Mundaneum mit den Such maschinen 
des Internets zu 

vom 18. Januar 2010 
zu Euro für 

_ deshalb auch Titel 
Mundaneum zum Internet" 

Sein Schicksal Sohn fiel 
im Ersten Weltkrieg) machte ihn zum 
Pazifisten und zum Vordenker des 
Völkerbundes. OUet die Idee, 
dass ein Archiv des Weltwissens den 
Frieden sichern könne. 1934 äußerte er in 

die dass 
mit Radios, Büchern und 

Telefonen .verbunden werden sollten, um 
ein weltweites Wissensnetz für alle zur 

zu stellen. Detlev Moratz 
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Aus den n  

Kontinuität und so könnte man 
die Wahlen des Vereins für Briefmar-
kenkunde Ulm/Neu-Ulm auch überschrei-
ben. 

An der des Vereins steht 
Günter Thumerer, der Stellver-
treter. 

Tobias Koch, der bisherige 
dem die 55 anwesenden 

Beifall für seine 
übernimmt jetzt im t"lO"'l"h:::if!",_ 

führenden Vorstand die 
wobei er 

Bereiche, nämlich die 
Sammler-Börsen und die Mil.aliE~de 

weiter federführend 
wird. 

Günter übernimmt als 2. 
Vorsitzender die 

Seine _ 
ben übernimmt Florian Repper. Auf ihren 

bestätigt wur-
den der Schriftführer Prüfer und der 
Tauschobmann Markus Schmid. 

Neu dass für Öffentlichkeitsarbeit 
ein Team zur sieht, wobei 
Wilhelm seinen in der 
redaktionellen sieht und Peter Fuchs 
für Geslalluna und Technik verantwortlich 
ist. 

<:t"lt>nr,t>n Vorstand _ 
mit weit über 90 % 

der Stimmen bei den 
Höchstmaß an Zustimmuna 

einer lebhaften Diskussionsrunde fan-
den zahlreiche zur WeiterenI-

des Vereinslebens Zu-
z.B. die zusätzliche 

Tischlampen für die bessere UC4UlC:I\.. , 

der Marken und _ 
Vereinsabende vorzusehen, wurde 
Beifall 

des neuen Vorstandes wird es 
und 

der geplanten Themen in nächster Zeit 
inhaltlich voll umzusetzen. 

Für treue, langjährige Mitgliedschaft wur-
den geehrt: 

~=~ Fettes Wilhelm, Geissler 
Peter, Wagner GÜnter. 

=-~~. Probst Helmut, Weiß Bernd. 

Herzlichen Glückwunsch 

Mit Dank an den 
Vorsitzenden Tobias Koch für 

souveräne und besonnene Art 
schloss G, Thumerer 

Günter Thumerer 

aus Süd~Baden. 

Die Briefmarken Sammlergruppe Brei-
sach wurde am 27.4.1989 gegründet und 
ist ein Ortsverein vom BSV Freiburg 1898. 
Am 4. November 2009 feierte die 

ihr 20 bestehen und 
Anlass im Museum für 

Breisach im Rheintor eine 
eröffnet. 

Gäste 
Karl 

Thamerus, konnte dem Jubiläumsverein 
nach den Grußworten einen Scheck und 
ein Buchoräsent überreichEm. 

Zu seiner 200. Auktion und auch letzten 
hatte Bender, ehemals 2. 
Vorsitzender vom BSV Zenith Freiburg, am 
24. November 2009 Zahlreiche 

Vereinen und der h!t>",('Ir"" 

dieser 
wurde 
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Bender Glückwünsche übermittelt und eine 
Urkunde mit einem Weinoräsent vom 

Zur der Briefmarkenaus-
mit dem Thema 

_ im Museum am _ 
November 2009 in Lörrach hat das 

_ im Briefmarken-Sammler-Bund 
Lörrach, Werner 
vorsitzende und 
der 
Anzahl der unter 
anderen auch den Or. 

der die Laudatio hielt. Der 
_ lertreter aus Süd-Baden und 

Vorsitzende im BSB. Lörrach konnte zu 
diesem Anlass Werner mit der 
LV Verdienstmedaille in Bronze auszeich-
nen. 

v.l.n.r.: Dr. Werner Karl 
Thamerus. 

Karl 

n9 

5. 4. fand die 
des Briefmar-

ken- und Münzensammlerverein 
e.V. -1919- statt. 

v.l.n.r.: Michael Keller, Rolf Erich 
Günter Thurner und Franz Barisch. 

Der 1. Vorsitzende Herr Michael Keller 
führte in seinem Bericht aus, dass das Jahr 
2009 von der Feier anlässlich des 

Bestehen 
Feier fand ein einem sehr ",n·"'"'Ir",,,I.,,,,,f'i,c.n 

Rahmen mit vielen und weit 
",n1'lArAiden Gästen im Herbst statt. Gerne 

die anwesenden auf 
zurück. 

Die stattfindenden Tauschzu-
sammenkünfte waren besucht und 
fanden immer am 1. Sonntag 
Monats statt 

Nach dem Blick zurück auf das 
vergangene Jahr widmete man sich der 
Zukunft. Die Tauschzusammenkünfte der 
Senioren und der werden 
auch dieses Jahr in 
Gaststätte des Fe 
busch 14 stattfinden. Als 

des 
dieses Jal'lr einen 
und Schiff zu einem 
Ort führen soll. 
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Ein besonderer Anlass war für den 1. 
Vorsitzenden, Herrn Michael Keller, die 
Ehrungen für 
durchzuführen. Hierbei wurden die 
Philatelisten Herr Rolf Sailer und Erich 
Günter Thurner für 50 Jahre Mitaliedschaft 

15 Jahre 
wurden 

Herr Rolf Sailer und Erich Günter Thurner 
zu des Briefmarken- und 
Münzensammlerverein _ 

e. V. 1919 ernannt. Unser Vereins-
und BdPh-Prüfer Gunnar Gruber 

wurde für 25 Jahre im Verein mit der 
Goldenen Nadel geehrt. 

Wir wünschen den dass Sie 
auch weiterhin noch sehr viel 
am vielSeitigen und interessanten 
Briefmarkensammeln haben werden. 

Weitere Informationen und Auskünfte 
erteilt gerne die Geschäftsstelle des 
Briefmarken- und Münzensammlerverein 

e.v. -1919- unter Tel. 

Regionaltagung 
Region 

des konnten wir den 
Schatzmeister im L V-Südwest Herrn 
Dittmar Wählert der mit aktu-
ellen Berichten bereicherte. 
Auch in der der Beitrags-
erhöhung des konnte Herr Wählert 
uns mit seinen soweit 

dass 
Istimmen, der 

Es wird aber beim in 
Neustadt an der Weinstraße erwarte!, dass 
es hier zu Diskussionen kommen 

an bestimme 
Es kann nicht sein, 

und der Beitrag für 
stabil bleibt und der 

BDPh anhand der 
derzahlen eventuell 
wieder erhöht. 

sogar noch 
was dazu lernen und ein 

war die des 
Hochaltars von H. im 

der selten der Be-
völkerung soweit zuaänalich ist. Nach 
einem gemütlichen 
Biergarten" wurden die Teilnehmer 
verabschiedet. 

Elmar Dichtel 

Vom 23. 24. 2010 wurde die 
Zollerstadt Hechingen zum der 

Postgeschichtler. 70 
Sammler und Verbandsvertreter sind aus 
ganz angereist. 

Auf der Briefmarkenfreunde 
haben die 

Thurn und Taxis und der Deutsche 
Altbriefsammlerverein 

der Villa _ 
n<>hm"lr kamen aus Italien, 

Schweiz und dem ganzen 
Die Süd-

west und Vor-
sitzenden genauso vertreten, wie der 
Präsident des Schweizer Philatelisten-
verbandes Dr. Claude Montandon und Kurt 
Kimmei, als Vertreter des Weltverbandes 
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und Leiter der FIP-Kommission für Post-
Beide_ Arbeits,.,,,,m,,,in~~h~l"=n 

konnten während ihrer . 
verdiente Philatelisten mit 

auszeichnen. Die 
Thurn und Taxis 

verlieh die Thurn und Taxis-Plakette an 
K. Gunkel. 

haben die Teilnehmer 
_ von Uwe Decker eine 
Zeitreise" durch Hechin-

gen erleb!. Dabei wurde Geschichte 
von der Grafschaft zum 

Fürstentum mit Briefen und Bildern 
dargestellt, ebenso die des 
Postwesens nach der Kaiser-
lichen Reichsposthalterei im Jahre 1756. 

Im historischen Ambiente der Villa 
war am Samstag ein 

,,,nr<>,,,,rn In einer 
ilatelistische Raritäten aus dem 

_ bestaunt die 
nur selten zu sehen sind. Neben 

. aus t"::"rnrnnrf 

Brief wurde auch ein . 
aus Bad Imnau von 1864 Das 
kleine Postamt hatte nur in der Badesaison 

und es ist nur eine Ganzsache 
aus der Thum und Taxiszeit bekannt. In 
einem wurden die 
Hohenzollerns mit entsprechenden 
VA,',.,,,,,,,I,,,III und Dr. Joachim Helbig, Leiter 
des Instituts für europäische 
schichte konnte seine neu erschienenes 
Buch auf Briefen des 15,-
18, Jahrhundert" vor 
Publikum vorstellen. Grundlage des Bu-
ches war das Studium der Rri",k",mml. 
des 1769 ~~~tnrhnn~n 

Trew, Sie befindet sich in 
der Universitätsbibliothek Erlagen und 
umfasst 19,000 Briefe vom 16,-18, 
Jahrhundert aus den Bereichen Medizin, 
Auf der im Anschluss daran 
führten Benefizauktion kamen alle 
Teilnehmer nochmals auf ihre Kosten und 
konnten ihre Sammlunqen erweiten. 

wurde am Fest-
Saal in der Stadthalle 

für ihre Arbeit 
nochmals 
Anwesenheit des 
Prinz von Preußen und Prinzessin 
haben die anwesenden Verbandsvertreter 
und Teilnehmer der die 
Spendensumme weiter 
Ende des Abends konnte 
dem Geschäftsführer der 

Am 
Barth, 
Klins-

mann Stiftung, ein Scheck von 
Euro übergeben werden, Die von 
Klinsmann 1995 

zur von 
und Not leidenden Kindern auf. Der 

wird für das Kinderhaus 
1=""I'n,...",n verwendet. 

Aber auch Weber 
nicht leer aus, Der Erlös aus dem 

Verkauf der von den Briefmarkenfreunden 
initiierten Briefmarke 

wurde Das Motiv 
einem Malwettbewerb an den 
Schulen hervor, Dem 

fonds zum Wiederaufbau der 
flossen 1 Euro zu, 

Weber bedankte sich in seiner 
n",r,r",-np für die Tatkraft des 

Vereins, der sich in den letzten Jahren 
bereits mehrfach mit Aktionen für die 

der Traditionsstadt hat. 
Die dazu bei, dass die 
Brücke noch dieses Jahr saniert wird, 

Prinz von 
Decker, Werner Schäfer 
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Melanchthon 
gefreut .. 

über den Besuch der einer 
international beschickten Briefmarken-

_ im Jahr seines 450. 
tags. Unter den Besuchern waren 
ansprechenden Ambiente des 
thon-Gedächtnishauses nicht nur Philate-
listen, wie der Geschäftsführer des 
Günther der 1. Vorsitzende des LV 

Torsten Pelant, und der Leiter 
der Fachstelle Walter 

viele der Aussteller und 
sondern auch der 

und die· Repräsen-
tanten des Melanchthonvereins und der 
Europäischen Malanchthon-Akademie. In 
seiner Rede Günther Korn ein auf das 
thematische als faszinierende 
Variante der Philatelie und untermauerte 

und 
aus seiner um-

_ _ zur Reformation. 
Die wurde umrahmt von 
zwei jungen Klarinettisten der 
musikschule. 

Der Briefmarkenclub Bretten hat die Aus-
mit Hilfe des Kooperationspartners 

CUIIVLJCII'::'l-II<:: Melanchthon-Akademie Bret-
In 86 Rahmen wurden 15 

und 
seine Zeit" Außer den 6 

zur Reformation bzw. den 
Reformatoren waren so zu 
anderen wichtiaen Personen dieser Zeit zu 

sehen, wie z. B. zum Erfinder der 
in der Druckkunst, 
(2x), zum Rechen-

zu den Malern Lucas 
Cranach d. Ä. und Albrecht Altdorfer. 

Themen der waren: 
der Kartenkunst Karto-

der Bau von Naturstein-
mittels der 

anlässlich der Ausstel-
_ 997 wurde auch 

dieses Mal ein angefertigt. 
Die anlässlich des Jubiläums gestalteten 2 
Plusbriefe Individuell sind noch in ver-
schiedenen Gebrauchsformen zu erhalten. 

oder 

B riefmarkenfreu nde 
Nürtingen 
Bei der des 
Vereins der Briefmarkenfreunde Nürtin-

eV am 11. März dieses Mal 
ohne Neuwahlen, konnte der 

mit Stolz auf eine Aus-
Mitglieder-

hinweisen, vom BDPh 
erhalten habe. Die 
kenfreunde bilden heute mit 
als 200 nicht nur einen der 

Vereine im südwestdeutschen 
sondern konnten sich auch dem 

beobachtenden schleichen-
Bereich 

Als Ursache 
benannte er einmal die attraktiven An-

und des Vereins, 
zum anderen aber auch den sehr 
beachteten Auftritt im Internet unter 

Mehr als 60.000 
besuchten im vergangenen 

und, so 
MllgIIE3dS;Ct'1;am:m konnten damit 

gewonnen werden. Auch die abwechs-
Vereinszeitschrift 

"Unser Verein" habe zu dieser 
Entwicklung beigetragen. 
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In seinem Rückblick nannte Siegfried Stoll 
an erster Stelle und als Aushängeschild 
des Vereins den wiederum erfolgreich 
verlaufenen Großtauschtag im Februar mit 
einer voll belegten Halle und mit mehr als 
700 Besuchern. Dieses Ereignis mache 
den Verein auch über die engeren 
Grenzen hinweg bekannt, und er bedankte 
sich dafür beim Organisator, Johannes 
Häge, und bei all' den vielen Helferinnen 
und Helfern. Weitere bedeutende 
Ereignisse waren die Vereinsauktionen, 
das sommerliche Grillfest, der Ausflug ins 
Obere Donautal, die monatlichen Phi la-
Treffs mit Fachvorträgen und die Tausch-
vormittage. Diese letzteren erweisen sich 
mehr und mehr als wichtige Nahtstelle zu 
nicht organisierten Sammlern, die sich hier 
informieren und Rat einholen können. 
Auch hinsichtlich der Städtepartnerschaf-
ten mit Oullins und Zerbst seien die 
Kontakte zu den befreundeten Vereinen 
weiter gepflegt worden. Als besonders 
glücklich hat sich wieder das Engagement 
mit Sonderbelegen und Sonderstempel bei 
den Kunstausstellungen der Stadt 
Nürtingen erwiesen. Einen schönen 
Ausklang fand das Jahr bei der Ab-
schlussfeier im November, bei der einige 
Mitglieder Ehrungen entgegennehmen 
durften. 

Als sein besonderes Anliegen bezeichnete 
Siegfried Stoll die Jugendarbeit. So 
schwierig es sei, die Jugend - bei all' den 
vielen konkurrierenden Angeboten - heute 
für die Philatelie zu gewinnen, so sollte 
man doch nicht müde werden, Jugendliche 
dafür zu begeistern und den erziehe-
rischen Wert der Philatelie heraus-
zustellen. Er bedankte sich sehr beim 
Ehrenvorsitzenden Dietrich Lichtenstein, 
der mit der Betreuung der Jugendgruppe 
im Verein eine besonders wertvolle Arbeit 
leistet. 

Die anschließenden Berichte des Schatz-
meisters und der Fachreferate verfestigten 
den Eindruck, dass im Verein gute Arbeit 
geleistet wird und dass er auf einem 
soliden finanziellen Fundament steht. 
Abschließend fand Siegfried Stoll warm-

herzige Worte des Dankes für alle aktiv 
mitwirkenden Vereinsmitglieder, ohne 
deren selbstloses Engagement alle diese 
Leistungen nicht möglich gewesen wären. 
Trotz aller Unkenrufe könne man getrost 
davon ausgehen, dass die Philatelie im 
Allgemeinen wie auch der Verein im 
Besonderen weiterhin eine gute Entwick-
lung nehmen werden. Mit 'Weiteren 
attraktiven Veranstaltungen und Angebo-
ten werde der Verein das Seine dazu tun. 

Dr. Gerhard Augsten 

Jahreshauptversammlung 
des Briefmarken- und 
Münzensammler- Vereins 
VS-Schwenningen 

Die Briefmarken- und Münzensammler 
konnten bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung am 29.01.2010 in der Allee auf 
ein erfolgreiches Jahr zurück blicken. 

Laut Vorstand Manfred Henschel waren 
die beiden Großtauchtage im März und im 
November die Höhepunkte des vergan-
genen Jahres. Die Besucherzahlen waren 
bei beiden Veranstaltungen zufriedensteI-
lend. Bei den angegliederten Werbeschau-
en konnten die Besucher die Exponate der 
Sammler bestaunen und bewerten. Diese 
Ausstellungen sind ein Spiegelbild der 
Aktivitäten der Vereinsmitglieder. 

Der Gartenhock im August beim Vorstand 
und der Jahresabschluss in der Allee 
waren weitere Veranstaltungen für alle 
Mitglieder mit Anhang. 

Positives konnte Kassenwart Werner 
Berger berichten. Obwohl den Mitgliedern 
wieder einiges geboten wurde, konnte ein 
kleines Plus der Vereinskasse gutge-
schrieben werden. 

Bitter stößt. die Beitragserhöhung des 
BDPh auf, die ab 2011 zum tragen kommt. 
Der Landesverband hält seinen Beitrag 
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stabil. Von 20 € Mitgliedsbeitrag müssen 
17,50 € an die Verbände abgeführt 
werden. 

Über eine rege Beteiligung bei den 
Tauschabenden, die abgerundet wurden 
durch Vorträge, berichteten Erwin Seyfried 
und stellvertretend Manfred Henschel für 
Gerhard Jauch. 

Zu größeren Veranstaltungen, wie Sindel-
fingen , Karlsruhe, Friedrichshafen oder 
Zürich gab es Fahrgemeinschaften. 

Als Beitrag zur Landesgartenschau 2010 
ist eine Ausstellung in der Volksbank 
Donau-Neckar geplant. Das Thema: .. Die 
Gartenschauen in Baden-Württemberg von 
1980 bis heute", eine Zusammenstellung 
von Erwin Seyfried. 

Recht schnell wurden die Wahlen 
abgewickelt, Günter Hug als Wahlleiter 
hatte eine leichte Aufgabe, weil sich die 
gesamte Vorstandschaft wieder zur Wahl 
stellte. Alle Amtsinhaber wurden einstim-
mig wieder gewählt. 

Die Amtsinhaber: Vorstand Manfred Hen-
schel, sein Stellvertreter Kurt Buck. 
Kassenwart , Werner Berger, Stellvertreter 
Horst Forelle. Schriftführer Andreas Kirch-
ner. Sprecher der Briefmarkensammler ist 
Erwin Seyfried und für die Münzensammler 
Gerhard Jauch. Beisitzer sind Roland 
Moritz, Hans Reuter und Herbert Schöne. 

Bei dieser Versammlung konnte Manfred 
Henschel folgende Mitglieder für ihre 
langjährige Vereinszugehörigkeit ehren 
und ihnen neben einem Präsent noch eine 
Urkunde und eine Nadel vom Bund 
Deutscher Philatelisten überreichen: 

Für 10 Jahre wurde Eckhard Patek, für 25 
Jahre Harald Reichenbach und für 40 
Jahre Klaus Elskamp sowie Hans Reuter 
geehrt. 

Gerne hätte der Vorstand mehr zur 
Jugendarbeit berichtet. Zwei Jugendliche 
werden zur Zeit bei ihrem Hobby unter-

stützt. Die vielen anderen Freizeitangebote 
erschweren diese Arbeit, die aber weiterhin 
ein aktiver Teil der Vereinarbeit bleibt. 

Unser Partnerverein aus Zittau feiert 
dieses Jahr sein 20-jähriges Bestehen,. so 
Manfred Henschel. Mit einer Werbeschau 
soll dieses Fest gefeiert werden, die vom 
05.-12.11 .2010 in den Räumen der 
Sparkasse in Zittau zu sehen sein wird . 
Auch einige Schwenninger Sammler 
wollen die Ausstellung mitgestalten und 
Partnerschaftsbeauftragter Kurt Buck wird 
bei der Eröffnung vor Ort sein. Bei der 
Abstimmung um den Forbestand der 
Partnerschaft gab es ein einstimmiges 
positives Votum. 

Ehrungen: v.l.n.r.: Eckhard Patek, Klaus 
Elskamp, Vorstand Manfred Henschel, 
Hans Reuter. 

Vorstand: v.l.n.r.: Horst Forelle, Wemer 
Berger, Andreas Kirchner, Manfred 
Henschel, Kurt Buck, Erwin Seyfried. 
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